
 
Seit 1995 legt der Verbands-
jugendausschuss nun zum 
dritten Mal eine Betreuer-
Mappe auf. 
 
Sie soll dazu dienen, die 
Spielerpässe der zu betreu-
enden Mannschaft sowie 
Inhalte aus dem Spielbe-
trieb des Nachwuchsberei-
ches in einer Mappe zur 
Hand zu haben. 
 
Dabei ist dem Verbandsju-
gendausschuss durchaus 
bewusst, dass diese Hilfe in 
den spieltechnischen Be-
stimmungen nur begrenzt 
möglich ist ɂ zu breit gefä-
chert sind die Themen, die 
beleuchtet werden müss-
ten, um allumfassend infor-
miert zu sein. 
 
Diese Betreuermappe soll 
auch dazu animieren, sich 

für unseren Nachwuchs weiterzuentwickeln. Eine Vielzahl von Informatio-
nen zu Ausbildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten im Sinne unserer 
Jugend sind ebenso zum Inhalt gemacht worden wie einiges Weitere zum 
Spielbetrieb. 
 
Mit dem Inhalt als Fundament und der Bereitschaft, sich weiter zu entwi-
ckeln, wird diese Betreuermappe auch dazu dienen, noch mehr Qualität in 
den Jugendfußball zu bringen.  
 
 
Packen wir es an! 
 
 
Koblenz, 12. Juni 2010 
Peter Lipkowski 
Verbandsjugendleiter 
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ABC des Kinder - und Jugendbetreuers          
 

Abstieg, Aufstieg  Verbandsregelung (Erläuterungen) ɀ  
     kreisinterne Regelungen  
Altersklassen   § 4 Jugendordnung (JO)   
Auswahlspiele   § 43 Spielordnung (SpO)   
          
Ballgrößen   Erläuterung zur Jugendordnung  
Bambinitreffs   Spiele ohne Punkte und Tore 
 
DFBnet    internetgestütztes Netzwerk im  Fußball 
           
E-Postfach   offizielles E-Mail im DFBnet  
Entscheidungsspiele  § 8 Jugendordnung    
Ergebnisdienst   Ergebnisse sind zu melden ins DFBnet 
Erste Hilfe   Erste Hilfe muss gewährleistet sein ɀ  
     gem. § 22 SpO   
           
Feldverweis   § 30 SpO 
FiR    ȵ&ÕħÂÁÌÌ ÉÍ 2ÈÅÉÎÌÁÎÄȰ ɀ Verbandszeit -
     schrift  
Freundschaftsspiele  § 44 SpO  
Futsal    offizielle Variante des Hallenfußballs  
FVR    = Fußball-Verband Rheinland   
 
Gastspielerlaubnis  § 13 JO      
Gastverein   Pflichten § 23 SpO    
Gebühren   Gebühren sind in der Gebührenordnung 
     einzusehen  
 
Hallenrichtlinien   Futsal-Regeln, Anlagen zur Turnierordnung 
 
JSG    Jugendspielgemeinschaften ɀ § 9 JO und
     § 6 SpO   
JFV    Jugendförderverein ɂ § 7c JO 
JO     = Jugendordnung   
 
Kurzschulungen  Lehrgänge vor Ort in den Vereinen  
     (5 bis 6 Lerneinheiten) 
   
Lehrstab    zuständig für alle Lehrgangs- und  
     Qualifizierungsangebote   
  
M indestspielerzahl  § 19 Ziffer 6 SpO 
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Nichtantreten    § 37 Strafordnung (StO) - § 19 Ziff. 6 SpO
    
Passkontrolle   § 20 SchiriO  
Pass Online   Zugriff im DFBnet auf alle Spielerdaten des 
     Vereins  
Platzverein   § 22 SpO 
Pokalspiele   § 38 SpO - § 16 JO   
 
Radlerhosen   sind auch in anderer Farbe als die Hose  
     erlaubt (siehe Erläuterungen zur JO)  
Rückennummern           wenn vorhanden: im Spielbericht angeben 
 
Satzung/Ordnungen   beim FVR zu beziehen  
Schiedsrichter   § 20 Schiedsrichter-Ordnung u. § 17 JO 
Schlechtwetterregelung Anlage zu den Erläuterungen  
Seniorenfreigabe  § 11 JO 
Spielberechtigung  § 13 SpO - §10 JO 
Spielbericht   § 28 SpO u. Erläuterungen zur JO 
Spielbericht Online  übers DFBnet in einigen Spielklassen seit 
     2008 aktiv 
Spielbetrieb   §§ 4, 9, 18, 19 SpO u. § 4 JO  
Spielerpass   § 13 SpO u. Erläuterungen zur JO 
Spielfeldgrößen   § 8 SpO ɀ und Anlage zu den Erläuterungen 
     der JO 
Spielkleidung   § 26 SpO 
SpO    = Spielordnung 
Spielverbot   § 4 Ziffer 4 SpO 
Spielverlegung   § 18 Ziffer 2 SpO  
Spielverlust   § 19 SpO 
Stammspieler   §§ 16 SpO und 14 JO 
StrafO    = Strafordnung 
 
Talentsichtung   in DFB-Stützpunkten oder in Kreisfußball  
Turnier     Turniere und Sportfeste ɀ siehe   
     Turnierordnung des FVR 
Torsicherung   Siehe Seite 13 dieser Mappe 
Trikotwerbung    genehmigungspflichtig ɀ Anträge beim FVR  
 
Unfallmeldung    Sofort an ARAG und im Spielbericht  
     vermerken  
 
Vereinsmeldebogen  DFBnet-Modul zur Anmeldung der Mann
     schaften und Pflege der Anschriften des  
     Vereins  (Vorstände, Trainer, Betreuer etc.) 
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Vereinswechsel   § 14/15 SpO und § 12 JO 
     schulen 
Verspätetes Antreten  § 19 Ziff. 3 f. SpO 
VJA    = Verbandsjugendausschuss 
 
Wartefristen   § 14/15 SpO und § 12 JO 
www.dfbnet.org   Startseite für die Module im DFBnet 
www.fussball.de   öffentliche Internetseite mit allen Ergebnis
     se des Fußballs 
www.fv-rheinland.de  Internetseite des FVR:   
     www.fussballverband-rheinland.de 

Zeitstrafe    § 30 SpO ɀ siehe auch Hallenrichtlinien 
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Passkontrolle im Jugendbereich ɂ mach mit!  
 
Warum ist die Passkontrolle so wichtig?  
1. Jeder, der ein Jugendspiel als Schiedsrichter leitet, hat die gleichen 

Rechte und Pflichten ×ÉÅ ÄÅÒ ÇÅÐÒİÆÔÅ 3ÃÈÉÅÄÓÒÉÃÈÔÅÒȢ 5ÎÄ ÚÕ ÄÅÎ 
Pflichten eines Schiedsrichters gehört auch die Passkontrolle zum 
Spiel. 

 
2.  Jeder der beteiligten Spieler/Innen hat eine Spielberechtigung des FVR 

für seinen Verein zu haben.  
 
3.   Diese Spielberechtigung ist durch den Spielerpass nachzuweisen.  
 
ήȢ &ÅÈÌÔ ÄÅÒ 3ÐÉÅÌÅÒÐÁÓÓȟ ÈÁÔ ÄÅÒ *ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅ ÓÅÉÎÅ )ÄÅÎÔÉÔßÔ ÄÕÒÃÈ ÅÉÎÅÎ 

Lichtbildausweis nachzuweisen und im Spielbericht zu unterschreiben. 
Bei nicht vorhandenem Ausweis hat bei Jugendlichen der (volljährige) 
Betreuer mit zu unterschreiben. 

 
5.  Jeder der beteiligten Spieler/Innen muss zwingend in dem Spielbericht 

eingetragen sein. Sollte ein im Spielbericht eingetragener Spieler doch 
nicht eingesetzt werden, ist dieser nach dem Spiel vom Schiedsrichter 
zu streichen. 

 
6. Jeder der beteiligten Jugendspie-

ler/Innen muss in dem Altersbe-
reich (oder jünger) geboren sein, 
in dem er eingesetzt wird. 

 
αȢ %ÉÎÅ 3ÔÁÍÍÓÐÉÅÌÅÒİÂÅÒÐÒİÆÕÎÇ 

ist nur dann sinnvoll, wenn im-
mer alle Spieler auf dem Spiel-
bericht eingetragen sind.  

 
8. Es kann zu versicherungsrechtli-

chen Problemen kommen, wenn 
sich ein Jugendlicher im Spiel 
verletzt, der nicht auf dem 
Spielbericht eingetragen ist. 

 
Alles das sind sehr gute Gründe, 
vor jedem Spiel eine Passkon-
trolle durchzuführen!  
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Stammspielerregelung  

 
Wer ist Stammspieler?     
Stammspieler ist jeder Spieler, der mehr als die Hälfte aller Pflichtspiele 
ɉɞ ή :Ȣ ΫÁ 3Ð/Ɋ ÉÎ ÄÅÒ -ÁÎÎÓÃÈÁÆÔ  ÉÎ ÄÅÒ ÌÁÕÆÅÎÄÅÎ 3ÁÉÓÏÎ ÍÉÔÇÅ×ÉÒËÔ 
hat. Hat der Spieler in mehreren Mannschaften mitgewirkt, sind die Ein-
ÓßÔÚÅ ÄÅÒ ȵÏÂÅÒÅÎȰ -ÁÎÎÓÃÈÁÆÔ ÍÁħÇÅÂÅÎÄȢ 7ÉÃÈÔÉÇȡ 3ÔÉÃÈÔÁÇ ÆİÒ ÄÉÅ "ÅȤ
rechnung ist der Tag, an dem die Spielberechtigung für Pflichtspiele vor-
liegt.  
 
 
Wie viele Stammspieler können in der nächstunteren Mannschaft 
eingesetzt werden?    
2 Stammspieler  bei 11er Mannschaften, 2 Stammspieler bei 9er Mann-
schaften, 1 Stammspieler bei 7er und 5er Teams 
     
 
Stammspieler können nicht eingesetzt werden:  
In den letzten vier Spielen  einer Punktspielrunde sowie in sonstigen 
Pflichtspielen (z. B. Pokal), die in diesen Zeitraum fallen.   
Stammspieler können weiterhin nicht eingesetzt werden:     
Wenn der betreffende Stammspieler am gleichen Spieltag in der oberen 
Mannschaft eingesetzt wird. Spieltage  sind: Freitag ɀ Montag  /  Diens-
tag bis Donnerstag. 
 
 
Spiele im Play -Off -System: 
Sie stellen Orientierungs- und Hauptrunden in sich geschlossene Einhei-
ten dar. Die Stammspielereigenschaft ist jeweils gesondert festzustellen. 
Hierbei zählen die Pokalspiele nicht  mit.  
 
 
Stammspieler in der älteren Altersklassen   
Wenn der A-Jugendspieler in der ersten Seniorenmannschaft Stammspie-
ler ist, liegt die Spielerlaubnis für die A1 immer vor. In der 2. A-
Juniorenmannschaft kann der Spieler nur nach den Stammspielerbestim-
mungen eingesetzt werden. Das gilt sinngemäß für alle anderen Jugend-
altersklassen. 
 
 
Beachte §§ Ϋΰ 3Ð/ ÕÎÄ ɞ  Ϋή */   
 
Erläuterungen für den Jugendspielbetrieb  
ɉÖÅÒĘÆÆÅÎÔÌÉÃÈÔ ÁÕÆ ÄÅÒ (ÏÍÅÐÁÇÅ ÄÅÓ &62Ɋ 
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Ein Spielerpass fehlt beim Spiel  
 

 
Spielerpass       
Ein Spielerpass ist für jeden Spieler (jede Spielerin) notwendig. Der Pass 
ist bei der Passkontrolle vorzulegen. Ersatzweise kann der Nachweis der 
Spielberechtigung auch in Form eines Ausdrucks aus der zentralen Pass-
datenbank (DFBnet Pass Online) gemacht werden. Die Identität des Spie-
lers soll bei einem fehlenden Spielerpass über einen gültigen Lichtbildaus-
weis nachgewiesen werden. Ansonsten muss der Spieler und Betreuer un-
terschreiben. 
 

 
Wichtig: Unbedingt eine Passkontrolle durchführen. Nicht abweisen las-
sen! 
 
 
Wenn der Pass fehlt     
6ÏÒÌÁÇÅÐÆÌÉÃÈÔ ÄÕÒÃÈ ȵ0ÁÓÓ /ÎÌÉÎÅÁÕÓÄÒÕÃËȰ ÂÅÉÍ ÚÕÓÔßÎÄÉÇÅÎ 3ÔÁÆÆÅÌÌÅÉȤ
ter; bei Pflichtspielen:  3 Tage (einschließlich Pokalspiele) 
 
 
Bei Nichteinhaltung der Fristen  
Es drohen Geldstrafen und Spielverlust 
 
 
Verlust eines Passes  
Der Verlust des Spielerpasses hat keine Auswirkungen auf die Spielbe-
rechtigung. Der Verein ist verpflichtet, nach Ablauf des zweiten Pflicht-
spiels, in dem der Spieler ohne Pass mitgewirkt hat, eine Zweitausferti-
gung zu beantragen (§ 13 Z. 11 SpO). 
 
 
Hallenturniere/Feldturniere  
Hier müssen die Spielerpässe vor dem ersten Spiel der jeweiligen Mann-
schaft vorgelegt werden, sonst besteht keine Teilnahmeberechtigung für 
das Turnier. 
 
 
Beachte folgende §§  
§ 13 (11) SpO - Vorlage bei Pflichtspielen 
§ 38 (5) SpO - Vorlage bei Pokalspielen 
§ 5 (2) Turniere und Sportfeste - Vorlage bei Turnieren 
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Sicherung von beweglichen  
Trainings - oder Jugendtoren gegen Umkippen  
 

Lösungen zur Sicherung gegen das Umkippen von Fußballtoren gibt es 
reichlich. Hier sehen sich die Vereine jedoch mit großen Problemen kon-
frontiert. Zum einen gibt es unterschiedliche Angaben zu Gewichtsgrö-
ßen. So reichen bspw. 100 kg Kontergewicht eben nicht pauschal für alle 
hinteren Auslagen. Um auf der sicheren Seite zu sein, ist jeder Verein gut 
beraten, sich beim Kauf oder bei der Eigenherstellung von Kontergewich-
ten auf die vom TÜV Nord bestätigten Gewichtsangaben zu beziehen. 
 
Die Sportler und hier insbesondere die jungen Sportler müssen ge-
gen die Gefahren eines kippenden Tores geschützt werden.  
 
Interessante Hinweise unter: http://www.sportministerkonferenz.de/
dateien/6.Sicherer_Umgang_m._Ballspieltoren_Tore_m%C3% 
 
Je nach Auslage der Fußballtore sind verschiedene Gewichte erforderlich, 
um der GUV und der DIN/EN zu entsprechen: 
 
Tortyp   Auslage (Tiefe)   Kontergewicht  
 
Jugendtor    1,0 Meter    200 kg 
Jugendtor     1,5 Meter    125 kg 
Jugendtor    2,0 Meter    100 kg 
Trainingstor    1,5 Meter    170 kg 
Trainingstor    2,0 Meter    100 kg 
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Regelung bei Unbespielbarkeit von Sportplätzen  
 
 

¶ Frühzeitig überprüfen, ob der Platz bespielbar ist oder nicht. Wenn 
der Platz nicht bespielbar ist, so früh wie möglich versuchen, den 
Platz bespielbar zu machen oder sich um einen Ersatzplatz zu be-
mühen (in Jugendspielgemeinschaften müssen bei Unbespielbar-
keit des vorgesehenen Sportplatzes alle Sportplätze der beteiligten 
JSG-Vereine überprüft werden, bevor eine Spielabsage erfolgt). Ge-
lingt dieses nicht, muss unverzüglich der zuständige Staffelleiter 
verständigt werden. Gegebenenfalls ist die anreisende Mannschaft 
vor der Abreise zu informieren. 

¶ Sperrt der Eigentümer den Platz (VG/Stadt), ist eine entsprechende 
Bescheinigung umgehend an den Staffelleiter zu senden. 

¶ Vor dem Spieltag kann grundsätzlich nur der zuständige Spielleiter 
oder dessen Vertreter Spiele absetzen, am Spieltag grundsätzlich 
nur der angesetzte Schiedsrichter. 

¶ Bei Spielausfällen, bei denen die Unbespielbarkeit des Platzes durch 
den Schiedsrichter festgestellt wurde, sind die anfallenden Kosten 
grundsätzlich von beiden beteiligten Vereinen zu tragen 
(Platzverein: Schiedsrichterkosten und Platzaufbau, Gastverein: 
evtl. Fahrtkosten). 

¶ Sind auf dem Sportplatz mehrere Spiele am Spieltag angesetzt und 
es kann nur ein Spiel auf dem gleichen Sportplatz ausgetragen wer-
den, gibt es eine bestimmte Rangfolge: 3. Liga, Frauen-Bundesliga, 
Regionalliga, Oberliga, A-Junioren-Regionalliga, B-Junioren-
Regionalliga, Frauen-Regionalliga, Rheinlandliga, A-Junioren-
Rheinlandliga, Bezirksliga, Kreisliga A, B-Junioren-Rheinlandliga, 
Frauen-Rheinlandliga, C-Junioren-Rheinlandliga, Kreisliga B, B-
Juniorinnen-Regionalliga, A-+B-Junioren-Bezirksliga, Kreisliga C, C-
Junioren-Bezirksliga, Frauen-Bezirksliga, Kreisliga D und weitere. 

¶ Der Platzaufbau ist bei Schneefall, Eis usw. besonders sorgfältig 
durchzuführen. Ist die Abzeichnung des Spielfeldes wegen Schnee-
falls nicht mehr erkennbar, sind zusätzlich acht Hilfsflaggen zur 
Kennzeichnung der Strafräume einen Meter außerhalb der Begren-
zungslinien aufzustellen. Stehen keine Hilfsflaggen zur Verfügung, 
sind auch so genannte "Hütchen" zugelassen.  
Wichtig:  Beim Wechseln der Sportanlage-Rasenplatz auf Hartplatz 
oder Kunstrasen den Spielpartner und Staffelleiter bitte rechtzeitig 
informieren.  

 
Die gesamte Schlechtwetterregelung finden Sie auf der Homepage des 
Fußballverbandes Rheinland e.V. (www.fv-rheinland.de).  
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Durchführungsbestimmungen für Bambini - Spiele:  

ƴ Dauer des Bambinitreffs: nicht länger als zwei Stunden 

ƴ Die Spielzeit beträgt bis zu einmal 10 Minuten ohne Seitenwechsel 

ƴ Anzahl der Gruppen (Staffeln): 5 bis 8 Gruppen 

ƴ Zu einer Mannschaft gehören 4 Feldspieler und 1 Torwart 

ƴ Es kann in unbegrenzter Zahl fliegend gewechselt werden 

ƴ Gespielt wird ohne Spielerpässe 

ƴ Der Stichtag: 1. Januar 2004 

ƴ Spielfeldgröße: maximal 30 m x 16 m (Halle 20 m x 25 m) 

ƴ Tore: nicht größer als 2,40 m (breit) x 1,70 m (hoch) 

ƴ ȵ3ÃÈÉÅÄÓÒÉÃÈÔÅÒΉ ÓÉÎÄ "ÅÔÒÅÕÅÒ ÄÅÒ ÐÁÕÓÉÅÒÅÎÄÅÎ -ÁÎÎÓÃÈÁÆÔÅÎ 

ƴ Gespielt wird mit einem Softball 

ƴ Tore werden nicht gezählt und Tabellen nicht erstellt  

ƴ Auf eine einheitliche Spielkleidung sollte geachtet werden 

ƴ Handspiel soll nur dann abgepfiffen werden, wenn der Ball mit beiden 
Händen über das Spielfeld getragen oder festgehalten wird 

ƴ Spielunterbrechungen nach einem Tor, bei Verletzungen, nach einem 
"Handspiel" 

ƴ Der Torwart darf den Ball mit der Hand spielen, auch außerhalb des 
sonst üblichen "Strafraumes", sofern das Herauslaufen nicht übertrieben 
wird  

ƴ Eckstöße gibt es nicht, ebenfalls keine Strafstöße 

ƴ Von der Seite her wird der Ball wieder aufs Spielfeld geworfen 

ƴ "ÅÉ ȵ4ÏÒÁÕÓΉ ÅÒÆÏÌÇÔ ÄÅÒ !ÂÓÃÈÌÁÇȾ!ÂÓÔÏħ ÄÕÒÃÈ ÄÅÎ 4ÏÒ×ÁÒÔ  
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Zielsetzung im Bambinifußball  
 
Bei den Bambini handelt es sich um 3ɀ6 jährige Jungen und Mädchen. Die 
Kinder sind noch nicht  im FɀJuniorenalter. Bei einem Bambinitreff kann 
es nur darum gehen, die Kinder mit Spaß und Freude an den Fußball zu 
führen. Punkte, Tore, Torschützenliste usw. sind absolut nicht ge-
wünscht. 
 
 
Der Bambini -Treff  

ƴ Der Bambini-Treff be-
ginnt mit der Begrüßung 
aller anwesenden Grup-
pen. 

ƴ Er beinhaltet Fußball-
spiele sowie zeitgleich ein 
altersgerechtes Rahmen-
programm. Dabei werden 
(bis zu) drei Stationen an-
geboten und mit Betreu-
ern des Gastgebers besetzt. 

ƴ Jeder Teilnehmer erhält 
ein kleines  Gastgeschenk  

ƴ Es werden keine  Pokale 
für die beste Mannschaft, 
den besten Torhüter oder 
den besten Torschützen 
verteilt.  

ƴ Es handelt sich um kei-
ne neue Spielklasse. 

ƴ Es gibt keine  Ergebnisse 
und Tabellen. 

ƴ Es gibt keine  Sieger und 
Besiegte. 

Das wollen wir  Das wollen wir nicht  

S wie Spaß und Spiel G- wie G-Junioren 

Spielfeste ɀ Treffs Ausschließlich Tur-
niere 

Unbekümmertheit  Erfolgsdruck 

Freude am Spiel Stress im Spiel 

Selbstentfaltung Gängelei von außen 

Flexibilität  Starre Regeln 

Vielseitige Grundaus-
bildung 

Starre Regeln 

Vielseitiges Spielange-
bot 

Beschränkung auf 
Fußball 

Miteinander spielen  
(Einbeziehung der 
Familie) 

Nur spielen lassen 

Spiel- und Übungs-
stunden 

Training von Tech-
nik / Taktik  

Interesse wecken/
fördern 

Ehrgeiz schüren 
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Richtlinien für die Fußballkreise im Bambinifußball  

ƴ Die Bambinigruppen werden zu Saisonbeginn vom Staffelleiter in Grup-
pen eingeteilt. 

ƴ Der ausrichtende Verein lädt alle  ÚÕÒ 'ÒÕÐÐÅ ÇÅÈĘÒÅÎÄÅÎ -ÁÎÎÓÃÈÁÆȤ
ten rechtzeitig schriftlich ein.  

ƴ Der Bambinitreff -Termin ist für alle Mannschaften einer Gruppe ver-
bindlich . 

ƴ Gespielt wird in der Halle oder auf Rasen, ausnahmsweise auch auf ei-
nem Hartplatz  

ƴ In der Halle wird mit Bande gespielt (umgekippte Bänke, Wände, Zu-
schauer) 

So sollen Bambingruppen spielen  

ƴ %Ô×Á ÍÏÎÁÔÌÉÃÈ ȵÔÒÅÆÆÅÎȰ ÓÉÃÈ ÍÅÈÒÅÒÅ 6ÅÒÅÉÎÓÇÒÕÐÐÅÎ ÁÎ ×ÅÃÈÓÅÌÎÄÅÎ 
Orten (Hallen) zu einer ge-
meinsamen Veranstaltung, 
dem BAMBINI-TREFF. 
Die Vereine richten im 
Wechsel die Bambini-Treffs 
aus. 

ƴ Die jeweiligen Ausrichter 
bringen bei der Programm-
gestaltung ihre Ideen ein und 
sorgen damit auch für Ab-
wechslung und Vielseitigkeit. 

ƴ Der BAMBINI-TREFF dau-
ert maximal 2 Stunden und 
ist der Höhepunkt für die 
Kinder. Sie fiebern diesen 
Veranstaltungen entgegen, 
die durch die Einbindung der 
Eltern und Geschwister zu 
FAMILIENTAGEN werden. 

              JUGENDBETREUERMAPPE            Seite 17 



 

Das DFB-Mobil  
 
Der DFB und der FVR kommen in den Verein! ɂ Besuch bei jedem Verein 

möglich ɂ Spaß am Fußball beim modernen Demo-Training mit E - oder 

F-Junioren ɂ 

wochentags 

zur üblichen 

Trainingszeit 

ɂ anschlie-

ßend Info-

Abend im 

Vereinsheim 

ɂ PR in und 

um den Ver-

ein ɂ kosten-

los! 

 
 
 
Ein Besuch ɀ zwei Bausteine:  
ΫȢ 0ÒÁØÉÓÔÉÐÐÓ ÆİÒ ÅÉÎ ÍÏÄÅÒÎÅÓ &-/E-Jugendtraining  
(Dauer: 90 Minuten)   
 
Im Mittelpunkt der praktischen Demonstration steht die einfache Organi-
sation und Durchführung eines entwicklungsgerechten Trainings für Jun-
gen und Mädchen. Entscheidend hierbei: Die Vereinstrainer werden aktiv 
in das Demonstrationstraining eingebunden und ihre Fragen unmittelbar 
beantwortet. 
 
άȢ )ÎÆÏÒÍÁÔÉÏÎÅÎ ÚÕ ÁËÔÕÅÌÌÅÎ 4ÈÅÍÅÎ ÄÅÓ &ÕħÂÁÌÌÓ ɉ$ÁÕÅÒȡ ήί 
Min.)  
 
Qualifizierung:  Die Vereinstrainer bekommen die verschiedenen Infor-
mations- und Qualifizierungsmöglichkeiten im Breitenfußball aufgezeigt 
(von Training & Wissen Online bis Trainer-C-Lizenz). Weiterhin werden 
die Ansprechpartner im Fußballkreis genannt. 
FIFA Frauen -Weltmeisterschaft 2011:  In einem zweiten Abschnitt erhal-
ten die Vereinsmitarbeiter grundlegende Informationen zur Fußball-
Weltmeisterschaft im eigenen Land (u. a. Spielorte, Termine, Ticketing). 
:ÕÓßÔÚÌÉÃÈ ×ÅÒÄÅÎ ÓÉÅ ÚÕÒ 4ÅÉÌÎÁÈÍÅ ÁÎ ÄÅÒ +ÁÍÐÁÇÎÅ ȵ4%!- άΪΫΫΉ ÍÏÔÉȤ
viert. 
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Aus-, Fort - und Weiterbildung  
 
Der Umgang mit Kinder- und Jugendmannschaften muss gelernt sein. 
Viele Elternteile werden aber ohne jegliche Vorkenntnisse Trainer oder 
Betreuer einer Nachwuchsmannschaft. Nicht selten findet daher kein al-
tersgerechtes Training statt. Der Fußballverband Rheinland bietet diesen 
Personen viele einfache Hilfestellungen für diese wichtige ehrenamtliche 
Arbeit an. Das gesamte Angebot ist zu finden unter www.fussballverband-
rheinland.de (Qualifizierung) oder direkt unter www.biko.fv-
rheinland.de. Gerne senden wir Ihnen auch unseren monatlichen Qualifi-
zierungs-.Å×ÓÌÅÔÔÅÒȰ ÚÕȟ ÄÅÒ 3ÉÅ İÂÅÒ ÁÌÌÅ ×ÉÃÈÔÉÇÅÎ .ÅÕÅÒÕÎÇÅÎ ÕÎÄ ÁËȤ
tuelle Termine informiert. Hier ein Auszug aus dem vielseitigen Angebot 
des Verbandslehrstabes: 
 
Training & Wissen online im Netz  

  
Wie trainiere ich eine F-Jugendmannschaft? Was bedeutet Integration im 
Fußballverein? Wie unterrichte ich Fußball in der Schule? Was muss ich 
bei der Organisation eines Turniers beachten...? Fragen über Fragen, die 
sich viele fußballinteressierte Menschen in Deutschland stellen.  
-ÉÔ ÄÅÍ )ÎÔÅÒÎÅÔÐÏÒÔÁÌ ȵ4ÒÁÉÎÉÎÇ Ǫ 7ÉÓÓÅÎ ÏÎÌÉÎÅΉ ÍĘÃÈÔÅ ÄÅÒ $ÅÕÔÓÃÈÅ 
Fußball-Bund konkrete Antworten geben. Über ein halbes Jahr arbeitete 
die Abteilung Qualifizierung & Breitenfußball an den Inhalten und der 
ÔÅÃÈÎÉÓÃÈÅÎ !ÕÆÂÅÒÅÉÔÕÎÇȢ 3ÅÉÔ !ÎÆÁÎÇ άΪΪγ ÉÓÔ ÄÉÅ 2ÕÂÒÉË ȵ4ÒÁÉÎÉÎÇ ÕÎÄ 
Wissen" nun unter www.dfb.de zu finden.  
 ȵ0ÒÁËÔÉÓÃÈÅ 4ÉÐÐÓȟ ÁÎÓÃÈÁÕÌÉÃÈÅ 'ÒÁÆÉËÅÎȟ $Ï×ÎÌÏÁÄÓ ÕÎÄ 6ÉÄÅÏÓ ÂÉÅÔÅÎ 
ein Service-Angebot, das seinesgleichen sucht. Mit wenigen Mausklicks 
finden Trainer, Lehrer, Vereinsmitarbeiter und Fußballinteressierte ein 
umfangreiches Angebot, welches kontinuierlich ausgebaut 
wird." (Wolfgang Möbius, Abteilungsleiter Qualifizierung & Breitenfuß-
ball). Klicken Sie doch mal rein ɂ unter  www.training -wissen.dfb.de.  
 
 
Info -Abende in den Stützpunkten  

  
Wie werden Fußballtalente im Rheinland gefördert, wo und wie trainie-
ren die Fußballspieler und -spielerinnen von morgen, welche Vorausset-
zungen müssen sie mitbringen? Fragen, die am besten beim Besuch eines 
der DFB-Stützpunkte direkt mit den Verantwortlichen geklärt werden.  
Zweimal jährlich veranstalten alle DFB-Stützpunkte Informationsabende 
für Eltern, Trainer, Betreuer und sonstige Interessierte. Dabei werden 
Muster-Trainingseinheiten vorgestellt und Fragen zur Talentförderung 
beantwortet. Termine werden frühzeitig im Internet unter 
www.fussballverband-rheinland.de bekannt gegeben. Weitere Infos unter 
Tel.: 0261/135-144. 
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Vereinsassistent  
 
Lehrgang für angehende Vereinsjugendleiter  
und Betreuer der Fußball -Ferienfreizeiten  
  

In der Arbeit der Vereine werden nach wie vor Betreuer, Gruppenhelfer 
und mithelfende Vereinsmitglieder gesucht. Da von diesen Vereinsmitar-
beitern ein Mindestmaß an fachlichen Kenntnissen und persönlichen 
Qualifikationen erwartet wird, hat der Lehrstab des Fußballverbandes 
Rheinland im Rahmen der Qualifikationsoffensive des Deutschen Fußball-
Bundes beschlossen, einen dreigeteilten Vereinsassistenten-Lehrgang als 
Lizenz-Vorstufe anzubieten. 
   
AUSBILDUNGSZIELE:  
Ɇ ,ÅÂÅÎÓ- und Bewegungswelt von Kindern 
Ɇ /ÒÇÁÎÉÓÁÔÉÏÎȾ6ÅÒ×ÁÌÔÕÎÇȾ2ÅÃÈÔ 
Ɇ "Å×ÅÇÕÎÇÓ-, Spiel- und Sportangebote 
Ɇ 'ÒÅÍÉÅÎÁÒÂÅÉÔ ÉÍ 6ÅÒÅÉÎ 
Ɇ !ÕħÅÒÓÐÏÒÔÌÉÃÈÅ !ÎÇÅÂÏÔÅ 
Ɇ *ÕÇÅÎÄÁÒÂÅÉÔ ÉÍ &ÕħÂÁÌÌÖÅÒÅÉÎ 
Ɇ 3ÐÏÒÔÐÒÁØÉÓ ÉÎ ÈÁÎÄÌÕÎÇÓÂÅÚÏÇÅÎÅÒȟ ÐÒÁØÉÓÎÁÈÅÒ !ÒÔ ÕÎÄ 7ÅÉÓÅ ÖÅÒÍÉÔȤ
teln 
   
WER KANN TEILNEHMEN:   
Ɇ !ÌÌÅ 6ÅÒÅÉÎÓÊÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅÎ ÁÂ ÄÅÍ ΫίȢ ,ÅÂÅÎÓÊÁÈÒ 
Ɇ "ÅÔÒÅÕÅÒȟ 'ÒÕÐÐÅÎÈÅÌÆÅÒ ÕÎÄ ÍÉÔÈÅÌÆÅÎÄÅ 6ÅÒÅÉÎÓÍÉÔÇÌÉÅÄÅÒ ÕÎÄ ÁÎÇÅȤ
hende Jugendleiter  
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